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Seid sparsam mit dem Brot!
Deutschland steht gegen eine Welt von Feinden,

die es vernichten wollen. Es wird Ihnen nicht gelingen, un¬
sere herrlichen Truppen niederzuringen, aber sie wollen uns
wie eine belagerte Festung aushungern.  Auch das wird
ihnen nicht glücken, denn wir haben genug Brotkorn im Lande,
um unsere Bevölkerung bis zur nächsten Ernte zu ernähren.
Nur darf nichts vergeudet  und die Brotfrucht nicht an
das Vieh verfüttert werden.

Haltet darum haus mit dem Brot, damit die Hoffnungen
unserer Feinde zuschanden werden Seid ehrerbietig gegen das
tägliche Brot, dann werdet Ihr es immer haben, mag der
Krieg noch so lange dauern. Erzieht dazu auch Eure Kinder.

Verachtet kein Stück Brot, weil es nicht mehr frisch ist.
Schneidet kein Stück Brot mehr ab, als Ihr essen wollt.

Wird veröffentlicht und zur Anwendung dringend empfohlen.
Langenschwalbach,  den 23. Januar 191b.

Denkt immer an unsere Soldaten im Felde, die oft auf vor¬
geschobenem Posten glücklich wären, wenn sie das Brot hät¬
ten, das Ihr verschwendet.

Eßt Kriegsbrot; es ist durch den BuchstabenK kenntlich.
Es sättigt und nährt ebensogut wie anderes. Wenn alle es
essen, brauchen wir' nicht  in Sorge zu sein, ob wir immer
Brot haben werden.

Wer die Kartoffeln erst schält und dann kocht, vergeudet
viel. Kocht darum die Kartoffeln in der Schale, Ihr spart
dadurch. Abfälle von Kartoffeln, Fleisch und Gemüse, die
Ihr nicht verwerten könnt, werft nicht fort, sondern sammelt
sie als Futter für das Vieh.

Der König!. Landrat.
I . B. : Dr. Ingenohl,  Kreisdeputierter.

Amtlicher Teil.
20  -

An sämtliche Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft: Abgabe von Hafer und Brotgetreide.
Für den Untertaunuskreis ist hierfür die Landwirtschaft¬

liche Zentral-Darlehnskaffe für Deutschland in Frankfurt
a. M., Schillerstr. 25 — Fernsprechanschluß Amt Hansa 892
und 893 — als Mittelsperson zwischen den Zentralstellen in
Berlin und der Kreisverwaltung bestellt worden. Ich ersuche
allen Anforderungen dieser Stelle schnellstens und soweit ir¬
gend tunlich zu entsprechen.

Es handelt sich um eine wichtige vaterländische Sache.
Auch Anforderungen von Geld und Säcken, sowie Abgabe

von Hafer und Brotgetreidemengen über die von der Gendar¬
merie festgestellten Mengen ersuche ich der Darlehnskasse mit¬
zuteilen. Diese wird allen Wünschen der Bevölkerung in die¬
ser Sache soweit irgend tunlich entsprechen.

Für den Fall, daß Getreidemengen dem Gemeindevorstand
zur Verfügung gestellt werden und dieser die Garantie über¬
nimmt, daß die zur Verfügung gestellten Mengen der Zentral-
Darlehenskaffe erhalten bleiben, können dem Lieferanten Vor¬
schüsse bis zu 80 pEt. des gesetzlichen Höchstpreises vor Ab¬
lieferung der Mengen an die Bahn überwiesen werden. Dies-
bezügl. Anträge sind an die Zentral-Darlehenskaffe durch die
Herren Bürgermeister zu richten.

Langenschwalbach, den 23. Januar 1915.
Der Königliche Lavdrat.

I . B.: Dr. In ge uv hl, Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
Betrifft: Familienunterstützungen.

Alle in den zu unterstützenden Familien vorkommenden
Veränderungen (Rückkehr der Einberufenen, Tode»- und
Geburtsfälle) sind mir sofort  unter genauer Angabe de»
Tagis, anzuzeigen. — Wenn die Veränderungen gegen Ende deS
ersten Halbmonat« oder am Ende des Monats eintreten, dann
ist die Anzeige telegraphisch zu machen.

Langenschwalbach. den 17. September 1914.
Der Königl. Landrat: von Trotha.

Betrifft: Werrnitllung ausländischer Land¬
arbeiter.

Auf Grund des 8 8 des StellrnvermittlergefttzrS vom 2.
Juni 1910 (R.-G.-Bl. S 860) bestimme ich:

1. Den gewerbsmäßigen Stellenvermittleru ist jede Ber-
mittlungStätigkett für Ausländer , die im Jahre 1914 als land¬
wirtschaftliche Arbeiter oder als Dienstboten in landwirtschaft¬
lichen Betrieben tätig gewesen sind oder eine solche Beschäftig¬
ung suchen, bis auf weiteres verboten.

2. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Berlin , den 31. Dezember 1914.

Der Minister für Handelu. Gewerbe.
Dr . Sydow.

Herr Lehrer Landstedel hier lieferte 107,05 Mark ab, welche
bei der vaterländischen Veranstaltung de» Jugendvereins „Jung¬
deutschland" am Sonntag , den 17. dS. Mts vereinnahmt
wurden. Dieser Betrag wird zur Bestreitung der Kosten für
Verabreichung von Suppe an hiesige wenig bemittelte Familien
deren Ernährer im Felde stehen, verwendet.

Langenschwalbach, den 19. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.



4. Gabenverzeichnis
Für Zwecke deS Roten Kreuze», Lazarett  pp. wurden

gespendet:
Bon Fra « RechnungSstellerSchönbach 3 Gla» Gelee; von

Ungennnnt 8 Zwetschenkuchen; von Ungenannt 7 Streuselkuchen-
Rücker Kemel 1 Korb Gemüse; Gemeinde Obermeilingen 14 S.
Kartoffeln, 1 Sack Atpfel, Gemüse, Butter , Eier und Speck;
Gemeinde Lauser selben 20 Säcke Kartoffeln, 7 Säcke Gemüse,
5 Säcke Aepfel, Butter und Eier ; Gemeinde Hausen v. d. H. 35
Säcke Kartoffel«, 1 Leiterwagen voll Gemüse, 1 Kiste Eier u.
20 Pfd . Butter ; Fräulein Werner Endivien Salat urd rote
Rüben ; Frau Kiefer rote Rüben; Frl . Sottokasa gesammelt bet
Hr . Kiffel 3 Stück Kappen und Hosenträger; Rachor Zigarret-
tev ; Blie» Zigarretten und Zigarren ; Theodor Schätze! Bücher,
Gemeinde Limbach 42 Säcke Kartoffeln, 1 Sack Rüben, 23
Säcke Gemüse, 5 Säcke Aepfel, 7 Stück Blumenkohl, 12 Klump.
Butter , 340 Stück Tier; Fräulein Wols-Geroldstetn 30 fr.
Eier ; Fr . Leopold Mwxbeimer 1 Klumpen Butter ; C. PreSber
Wwe. 1 Flasche Himbeersaft; Dickschied1 Eimer Latwerg ; Ge¬
meinde Niedergladbach 16 Sack Kartoffeln, 8 Säcke Gemüse u.
Kohlraben und 1 Paket Lrinwand; Ungenannt 5 Kuchen;
Geisenheim 1 Reh. 2 Körbe feiner Birnen; Bürgerm . Lavg-
Kemel 9 Sack Kartoffeln, 5 Sack G-müse, V* Sack Aepfel u.
1 Korb Birne ; Gemeinde Limbach Karioff ln, Gemüse, gelbe
Rüben und Aepfel; Andrea» Meier-Mappershain 1 Sack Weiß¬
kraut ; Gemeinde Algenroth 18 Ztr . Kartoffeln. 160 Kopf Ge-
müse. 91 Stück Eier . 22 Pfd Butter und 1 Stück Schtrken-
speck; Gemeinde Watzhahn 15 Sack Kartoffeln, 1 Sack gelbe
Rüben . 2 Körbe Aepfel, 300 Köpie Gemüse, Salat und Kohl-
rabev , Roterüben , 1 Klumpen Butter ; M . Wolf 2 1 Stück
L enden; Gememde Wingsbach Kartoffeln, Gemüse, Gelberüben
und Aepfel; Frau Ortmann 1 Korb Salat ; Jakob Eterle 100
Fläschchen Bie' ; Moritz Wolf > 5 Pfd . Fert; Fräulein Werner
1 Korb Salat ; Bürgermrister Mappershain 2 hl. Beerenwein
und 1 Glas Gelee; Frau Werner Endiviensalat; Grmeinde
Ketternschwaibach 1 Waggon Kartoffeln. Gemüse, Eier u. Gelee
«ntbaltend ; Haviel i Rel ; I Marxheimer 1 Säckchen Mrhl;
Woff 1 Fct >; Frcu Walter -Steckeuroth Butter ; Fr . HteS-Stecken-
roth Butter ; ^Gemeinde Obergladbach 10 E>er 2 Fl . Himber-
sait , 1 Stück Speck, Aepfel, Kartoffeln und Gemüse; Fe . Leop.
Marxheime « 1 Kl°mpen Butter ; Frau Röhrig 3 Pakete Tee;
Fräulein Werner Eadioiensalat; Fritz Eierle Endiviensalat ; PH.
Bibo Endiviensalat ; Ungenanar Obergladbach 1 GlaS Apfelgeler;
Gemeinde Hambach bet Orlen 23 Ztr . Kartoffeln, Gemüse.
Gelbsrüben , Kohlrüben, Supp -ngrünes, Merrettig , 5 Klumpen
Butter , 28 Stück Eier, 15 Fl . SelrerSwaffer, 1 Korb Aepfel,
2 St . Blutwurst , 4 Töpfe Marmelade ; Gemetrde Laufenselden
22 Sack Kartoffeln , 3 Sack Kraut , 1 Sack Roterüben ; Wilh
Schlosfer-holzhausen ü. A. 9 St Brot , 21 Pfo . Mehl, 1 Sack
Gemüse und Grlberüben ; Karl Rusiert, Briefträger -Laufenselven
0 Hemden und 4 Pakete Tabak; Frau Meilinger-Laufenselden
2 Paar Socken und 1 Paar Stauchen; Frl . Therrse Dinge».
Laufenselden 3 Paar Socken; Gemeinde Lauseoselden Hemden,
Nachthemde«, Fußlappen, Socken, Taschentücher, Unterhosen,
Unterjacken, 2 Pfeifen. Tabak, Cigarren , Cigaretten , und alt -»
Leinen; Jak . Martin Fenlbach-Laufeuseldev 7 Hemden; Pfeiffer-
Ohlmühle 1 Sack Mehl und 1 Säckchen Grie»; Frau Werner
Eier ; Ungenannt Milch; Gastwirt Reh Schützevhof 150 Flaschen
Limonade, 1 Korb Suppenkräuter ; Gemeinde Daisbach 22 Sack
Kartoffeln , 10 Sack Gemüse, 1 Kiste Aepfel, 2 hl. Wein. 10
Slck. Eier , 1 Pfd . Kaffee, 1 Seite Speck geräuchert; Schloffer-
meisterKrau » hier 3 Hahnen; Dairbach 1 Paket Kaffer; Gem
Springen 1 Rehbock; Familie Nikoleysen Jakobsrn, Billa Eugevie
1 Büchse Cacao u 21? Stck. Coosect, 3 Gla» eingem. Zwelschen;
E . Lang 1 großer Kuchen; Kifs-l 4 große Apfelkucher; Fr . Werner
Mappershain 2 Hahne; Schloffer F. Haa» verschiedene Schlüssel
und Arbeite«; Kaufmann Schneider 1 Tops Marmelade und
12 Pfund Dörrfleisch; Schuhmacher Maurer durch Frl . Sotto-
kasa 4 Paar Pantoff .ln; Gemeinde Zorn 30 Sack Kartoffeln,
15 Sack Gemüse, 1 Sack rote Rüben, 1S . Gelberüben, 5 Düte Sup-
pensach,Aepfelu.3 Brot ;Nathan,Fravkevhos " 6 Ltr . Milch; Wolf II
M . 5 Pfd . Fett ; Gemeinde Seitzenhahn 10 Säcke Kartoffeln;
Gemeinde Panrod Kartoffeln, 2 Kisten Aepfel, 23 Säcke Gemüse
12 Gläser Marmelade und Obst 87 * Pfd . Butter , 20 Stck.
Eier 1 Düte Rei» und 1 Düte getrocknete Aepfel; Bäcker Lang
Paniermehl ; Gemeinde Niederglvdbach 2 Säcke Kohlraben 4
Säcke Kartoffeln und 4 Säcke Gemüs«; Frau Ortmann 1 Korb
Salat ; Metzger M. Wolf II . 4 Pfd . Nierensett; Wolf II . 3
Pfd . Nierenfett ; M . Möller Nachf, 1 Ltr . Petroleum ; Möller
Nachf. Petroleum ; Obers, von Bardeleben Erlenhof 1 Rehbock;

Ballmann hier 1 Korb Salat ; Gemeinde Martenroth 5 Sack
Aepfel und 18 Sack Kartoffeln; Ungenannt Huppert Endivien
falat , Lauck, Petersilie, peböckelte» Fleisch u. 1 Gla» Hoaic;
Wolf 1 hier 3 u eint alb . Pfd Nierensett, Ungenannt hier 3 Pfd.
Hasei flocken, 2 Pfund Grünekern und einhalbe» Pfund Tee;
Förster Mehl-Bleider statt 1 Tose Marmelade ; Ungenannt >0 Ltr.
Milch ; Karl Jang -Ruckershausen2 Hahnen ; Fra « v. Barde lebe»
und Frau Hegemeister Müller 1 Korb Confekt; Havffoo-Boru
1 Kanne Milch; Moritz Wolf 2. Fett ; Gemeinde Obergladbach
1 Korb Aepfel; Eoangel. Pfarramt Bä ' stadt 1 Schachtel Lein¬
wand und Wollsachen; Gemeinde Ob.r - u. Niederauroff 6 leinene
Hemden; Schulkinder durch Herrn Lehrer Rö hrtg  Oberjcsbach
1 Kiste Tl.pletäpfel; I . Feie«abend Niedernhausen 3 Packe Zell-
stoffwatte ; Schneidermeister Braun bter Lazarettanzüge ohne
Berechnung gefertigt ; Lecimwerk Dr . E Lave» Hannover 1 Kiste
Arzneimittel ; Geschwister Meyer Wehen 1 Kiste Eingemachte» ;
Gemeinde AdolsSeck 6 Paar Stiümpfe und 5 Pulswärmer;
I Feierabend Niedernhausen 100 K lo Zevstoffmatte ; Dr . Müller
durch Hotelbesitzer August Wagner hier 2 Rehböcke; Schuhmacher
Möb . s hier 5 Paar Pantoffeln.

Herzlichen Dank allen Spender «. Bei dev fortges tzt ein-
gehenden vielen Gaben kann es Vorkommen, daß emzelne
Gaben nicht votiert worden sind. Die« beruht dann auf einem
entschuldbaren Versehen. Ich bitte in diesen Fällen vm eine
kurze Mitteilung und werde d-nv d-S Weitere nachträglich
veranlasieo. Weitere Gaben we den evtgegengenommen.

Langenfchnoalbach, den 5. Januar 19 t5.
Der Königliche Landrat.

I B. : Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.

Mer Goldgrld hat, lausche es bei den ossenl«
ttchen Kasse« gegen Papiergeld um.

Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
stch am Unterlands und macht stch strafbar.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.

W.T.B. Großes Hauptquartier, 23. Jan . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Flieger warfen gestern ohne Erfolg bei Gent
und Zeebrügge Bomben ab.

Zwischen Souain und Perthes, nördlich des Lagers von
Chalons, griff der Feind gestern Nachmittag an. Der An¬
griff brach in unserem Feuer zusammen. Der Feind flüchtete
in seine Gräben zurück.

Im Argonnerwald eroberten unsere Truppen westlich Fon¬
taine la Mitte eine feindliche Stellung machten3 Offiziere,
245 Mann z« Gefangenen und erbeuteten4 Maschinen¬
gewehre. Nordwestlich Pont a Mouffon wurden2 franzö¬
sische Angriffe unter schweren Verlusten für den Feind
abgeschlagen Bei den Kämpfen zur Zurückgewinnung un¬
serer Gräben wurden dem Feinde seit dem 21. Januar 7 Ge¬
schütze und 1 Maschinengewehr abgenommen.

Bei Wisembach wurden Alpenjäger zurückgeworfen. Meh¬
rere nächtliche Angriffe des Feindes auf Hartmannsweilerkopf
blieben erfolglos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Ostpreußen nichts neues. Im nördlichen Polen in

Gegend Przasnycz wurde ein unbedeutender russischer Angriff
abgewiesen. Aus Blinno und Gojsc wurden die Russen her¬
ausgeworfen. Schwächere auf Szpitai und Gorny vorgehende
russische Abteilungen wurden zum Rückzuge gezwungen. Unsere
Angriffe gegen den Sucha-Abschnitt schreiten fort. In Ge¬
gend Rawa und westlich Chenciny lebhafte Artilleriekämpfe.



* Amsterdam , 22. (Ctr . Bl» ) Nach einer Rotterdamer
Meldung wurde der englische Dampfe« . Durwaid ", der von
dem schottische» Hafen Leith nach Rotterdam fuhr, Donver»tag
Nacht von einem deutschen Unterseeboot  zum Sinken
gebracht. Die Mannschaft konnte sich in eigene« Boote« retten
und wurde von dem Feuerschiff „Maas " an Bord genommen
und später nach Hoek van Holland gebracht.

* Rotterdam,  22 . Jan (WTB .) Der . Rotterd . Courant"
meldet aus MaakflaiS : Der von Leith nach Rotterdam be¬
stimmte englische Dampfer . Durmaid " wurde von einem deut¬
sche« Unterseeboot  anoerus «« Die Mannschaft mußte
binnen 10 Minuten da- Schiff verlassen und wurde auf eigenen
Booten nach einem Feuerschiff verbracht. Der Dampfer wurde
versenkt.  Später wurde die Bemannung de- . Durward"
durch ein Dampflotsenboot in Hoek Vau Holland au Land gesetzt
und mit der Eisenbahn verbracht, wo sie im Seemauneheim
Unterkunft fard.

" Amsterdam,  22 . Jan (WDB Nichtamtlich) „Havdelr-
blad" meldet über das Versinken de» englischen Dampfer»
.Durward " auS Rotterdam : „Durward " empfing gegen drei
Uhr nachmittag» da» Signal de» Unterseeboot«» anzuhalten
Der Kapitän gab seinerseits den Befehl : Volldampf voraus!
In der Hoffnung, die holländischen Territorialgewässer zu er¬
reichen und stoppte auch nicht auf ein zweite« Signal . Schließ¬
lich löste da» Unterseeboot ei»ea Schuß. E» befand sich jetzt
längseit« de» Dampfer», der so Gefahr lief, torpediert zu wer¬
den. Nachdem der enalische Kapitän gestoppt hatte , hißt« das
Unterseeboot die deutsche Flagge Vier Mann begaben sich an
Bord ins Dampfer», wo ein Offizier d>e Schiffspapiere forderte
und der Mannschaft Zeit gab, das Schiff zu verlassen. E»
waren dazu nur fünf Minuten nötig, da wegen der Miven-
gesahr die Boote stet« bereit gehrlten werden. Do» Uoter-
1e«boot schleppte die Boote zu dem MaaS-Feuersch ff, wo die
Mannschaft ausgenommen wurde. Dann wurde der Dampfer
torpediert.

* London,  22 . Ja «. (Ctr . Bin .) Wie offiziell gemeldet
wird, hat der deutsche Hilfskreuzer .Kronprinz Wilhelm"
eine neue Prise gemacht, und zwar den englischen Dampfer
„Bellevue". Di« Mannschaft de» Dampfer» wurde von dem
englischen Dompfer „Ocanso" ausgenommen und zusammen mit
63 Mann anderer , vom „Kronprinz Wilhelm" gekaperter
Schiffe  an Land gebracht.

' Pari « , 22 . Ja «. (W. T .-B. Nichtamtlich.) Nachdem
„Petit Paristen " ist ein Militärzweidecker während einer Uebuog»-
fahrt abgestürzt und mitten in Autauel auf dem Quai de Javel
zu Boden gefallen. Der Führer und der BeobachtungSofstzier
wurden getötet.

* Paris,  22 . Jan . Der französische Flieger Lacart und
der Beobachtungsosfizier Havptmann Chenveiy stürzten am
Montag in Pari » aus beträchtlicher Höhe ab und fielen auf
die Hrenellebrücke. Die Flugmaschine fing Feuer urd ver¬
brannte vollstärdip. Lacart könnt« nur noch al» verkohlte
Leiche unter den Trümmern hervorgeholt werden. Chennery
starb im Krankenhaus an den erlittene» Verletzungen.

* Die „Daily Mail " sagt : Die Zippeline find nun zum
ersten Male über England erschienen «vd haben zum ersten
Male britisches Blut auf britischem Boden vergoflen. Da»
englische Volk wird immer mehr die Zähne aufeinanderbeißen
und seine Anspannug vergrößern müssen, je öfter deutsche
Kreuzer und Luftschiffe ihre Angriffe auf unsere Städte und
unbewaffnete Bürger wstderholen.

"Berlin,  22 . Jan (Ctr . Bin.) Ueber die Wirkung de»
deutsche» Loftfloitenangriffe» auf da» nichtenglische  Aus¬
land liegen jetzt zahlreiche Blättermeldungen vor . Die Amster¬
damer „Ttjd " schreibt: ES scheint daß John Bull gegen
die Zeppelivgefahr, gegen den Tod au» der Luft, hilfloser da
steht al» gegen die deutschen Unterseeboote. Die Londoner
Blätter versuchen die öffentliche Meinung England» zu täuschen,
indem sie den Angriff mit Rücksicht auf die Beteiligung der
Luftschiffe al» einen Mißerfolg hinstellen Wollen die Londoner
Blätter aber weiter beruhigen, wenn zwischen heute und mor-
gen sich eine deutsche Luftflotte über England» Hauptstadt zeigt?
Der Tag kommt sicher.

* Mailand,  22 . Jan . (Nichtamtlich.) Der Kriegsbe¬
richterstatter de» „Sccolo ", der die russische Front bei Warschau
besucht hat , berichtet : Hunderte polnischer Bauern flüchten in
entsetzlichem Zustande und halb verhungert durch die sumpfigen
«nd verregneten Gegenden nach Warschau. Alle erzählen von

dem Elend, da e» an Lebensmitteln fehlt und alle» ln Trümmer
geschaffen und verbrannt ist. Zwischen Warschau und der
Rawka lagern mehr al» 20 000 Flüchtlinge.

* Braun schweig,  22 . Jan . (Ctr . Blu ) Wie die . Br.
Ldztz." zuverläflig erfährt , wird der von de« Engländer«
in dem Kampf gegen die Deutschen durch die Ueberschwemmung
i» Westflandern herbeigesührte Schaden auf über 350 Millionen
Gulden geschätzt. Die überschwemmte« Fluren find wichtige»
uad ertragreiches Kulturland, - durch die von den Engländern
getroffenen Maßnahmen sei auf mindesten» 5 Jahre jeder Er-
trag auSgeschloffeu.

Vermischtes.
— Die Versteuerung der Pacht - und Mietverträge,

sowie der Automaten- und Musikwerkkarten hat bei Vermeidung
von Strafe bi» zum 31. d Mt», zu erfolgen.

— Nassautsche Sparkasse.  Der Zustrom neuer
Spareinlagen bei der Nrffauischeu Sparkaffe ist so stark, daß
sich die Spareinlagen in der ersten Hälfte de« Januar um nicht
weniger al» 1,6 Millionen Mark vermehrt haben. Im Vor¬
jahre betrug die Zunahme tu der gleichen Zeit nur 339 .000
Mark.

Lokaler.
*) L>»»»»«sch» atl»ach, 22. Januar . Der Po st dien  st ai»

27. Januar (Kaisers Geburtstag ) findet wie an Sonntagen statt. Außer¬
dem werden von 6—7 Uhr nachm. Sendungen aller Art angenommen.

*)— Von jetzt ab sind Telegramme von und an Angehörige
des Feldheeres zugelaffen. Die Bedingungen über Auflieferung derar¬
tiger Telegramme sind am Postschalter zu erfahren.

Reichswollwoche.
Unterstützt diese nationale Sache!

Zwei Geburtstage in Feindesland
Militär -Humoreske von Hans Wladimir.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten
Der zu einer Fahne erforderliche Stoff war von der

Kuchen-Kommission am 5. April aus der Stadt mitgebracht
worden , meine freundliche Wirtin , die Frau Oberamtmännin,
wollte das Znsamniennähen und säumen besorgen lassen —
diese Arbeit war aber noch nicht fertig — das stand mir alles
ganz klar im Gedächtnis . Wieder sah ich hin . Ja , was wird
denn nun?  Am Drehkreuz wimnieln orei, vier Soldaten , mir
ganz unbekanme Gesichter — von meinen Füsilieren konnte es
auch keiner sein, die waren noch auf dem Rückmarsch und kaum
die Halste Weges hierher — und weiße Handschuhe haben sie
angezogen, im Ordonnanz -Anznge sind die Kerls ! Ist denn ein
fremder Truppenteil nach Cnmerry gelegt worden?

Still , nachdenklich sitze ich aus meinem Fuchse. —
„Vor uns liegt der Park von Cnmerry , Herr General, " höre

ich wie im Traum meines Hanptmanns Stimme.
Der General , der seit dem Einreiten in die Dorfstraße an¬

scheinend mit großem Interesse die Umgegend gemustert hatte,
hob den Kopf. Sein Auge erfaßte die großmächtige Fahne und
die vier Soldaten.

„Ei , ei ! Hier ist geflaggt ! Hm, was machen denn aber die
Leute hier ? Leutnant Bromlewski ! Heute sollte doch alles
eintrete », sind das Mannschaften Ihres Detachements ?"

„Nein , Herr General !" war meine schnelle Antwort.
„Richtig ! Ich sehe schon, die Kerls haben auch weißes Leder¬

zeug. Liegen denn noch andere Truppenteile hier im Dorf ?"
„Nein , Herr General !"
„Wo kommt denn die Gesellschaft her ? Was haben die

fremden Kerls hier zu suchen? Weiße Handschuhe ! Sind doch
keine Unteroffiziere ! Ich verstehe das nicht. Ist das nicht Ihr
Park , Herr Leutnant , wo die Gesellschaft herumlungert ?"

„Zu befehlen, Herr General !" —
Wir hielten an dem Drehkreuz . Rasch war ich aus dem

Sattel . Im selben Moment stand der eine der Soldaten stramm
vor mir und meldete : „Ein Gefreiter und . . . ."

Ich winkte ab und deutete auf den General.
Blitzschnell erfaßte der Gefreite die Situation . An den noch

hoch zit Roß befindlichen General herantretenv , meldete er, hoch
«usgerichtet, kleinen Finger an per Hosennaht:

(Fortsetzung folgt.) .



In der Strafsache
aegen den Schießbudrnbesitzer Adam Wrands in Nieder-
selterS, jetzt in Neuenhatu, geboren in NtederselterS am 17.
Januar 1875 , verheiratet , katholisch, in keinem Militärver¬
hältnis , vorbestraft , wegen Beleidigung pp. hat da» Königliche
Schöffengericht in Wehe» am 8. Dezember 1914 für Recht er-
kanni.

Der Angeklagte ist de» Vergehens gegen 8 286
Strafgesetzbuch» und de» VeroehenS gegen 8 185
Strafgesetzbuch» der einfachen öffentliche» Beleidigung
der Gendarmeriewachtmeister Lange und Arend,
«rsterer ouS Langenschwalbach, letzterer au» Wehen,
begangen durch zwei selbständige Ha»dlnngen schuldig
und wird wegen Vergehens gegen 8 286 Strafgesetz
buch» zu einer Geldstrafe von 6 — Sechs Mark —
an deren Stelle im UnvermögenSsalle für je drei
Mark et« Tag Gefängnis tritt und wegen Beleidigung
zu einer Gefängnisstrafe von 10 — Zeh« — Tagen
und in die Koste« des Verfahrens verurteilt.

Den beiden Beleidigten wird die Befugnis zugesprochen,
den entscheidenden Teil diese» Urteils einmal im „Aar-
Boten " (Kreisblatt ) auf Kosten de» Angeklagten öffentlich be¬
kannt zu machen.

Die R chtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeitdes Urteils bescheinigt.

Wehe«, den 14. Januar 19 >5.
Kellner , Aktuar,

137 GerichtSschreiver de» Königl. Amtsgerichts.

Nutzholz-Versteigerung.
Donnerstag , den 88 Januar d. Is ., nachmittag»

2 Udr. kommt im Oberauroffrr Gemeivdewald Distc. 10b
H.flel 13, Beerholz folgende» Nutzholz zur Versteigerung:

3 Birkenstämme mit 0,37 Festm.
55 „ staken l —3.  Kl
73 Gebund Birkev-Pflavzenrrifer,

100 Rottavneustangen 1 —3.  Kl.
310 „ 4. Kl.

1880 „ 5. „
4350 „ 6. „ Bohnenstangen.

Bem. Die Stangen lagern am HelmannSweg auf guter
Abfahrt . Zusammenkunft im Dorf.

Hberauroff , den 21. Januar 1915.
Der Bürgermeister.

138 I . B. : Kahn.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 86. Januar 1915, vorm ttagS 10 Uhr

anfangend, kommen in hiesigem Gemeivdewald, Distrikt
„Fladenbetligenstock 21b " zur Versteigerung:

138 Fichteu-Stangen I . bis VI . Klaffe,
36 Rmtr . Eichen-Kaüppel,
39 „ Buchen-Scheit,

195 „ . Knüpp.-l,
5620 Stück „ Wellen,

4 Rmtr . Nadelholz Knüppel.
Zusammenkunft auf dem Rittelveg.
Wingsbach , den 21. Januar 1915.

Der Bürgermeister:
126 Schwind!

Holzverstcigerung.
Mittwoch , den 87 d. Mts ., vormittags 10 Uhr au-

fangend, kommt im hiesigen Gemeindewald folgende» Holz zur
Versteigerung:

Distrikt 16 „Hohlheck" und 18 „Bierbach"
90 Rmtr . Bücher-Rollscheit,

110 „ „ Knüppel,
11 „ Kiefern „

2400 Buchen-Wellen, meist Durchforstungswellen,
55 Lärchen-Staogen 1.—3. Kl.

Anfang im Hohlheck am HermauuSweg.
Khrenbach , de« 22. Jan . 1915.

Der Bürgermeister:
Rücker.

Nass. Landesbank— Nass Sparkasse.
Die Einzahlung der fälligen Annuitäten und Z'nsew-

wbd erinnert.
105 Landesbank stelle

Durigtalt jetzt billigst.
Kaliwerke Mülleru. SchneiderG.m.b.H..
139 Werkauf : Wahnhof Kahnställen.

8
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Man abonniert jederzeit auf das

- fchönfte und billigt
5 Tamilien-lxKtjblatt

f Meggetidorfer-Blätter\S
Sss

sMünchens <s> Zeitschrift für Humor und Kunst,
vierteljährlich 13 Hummern nur Mk.3.—, bei direkter 0
<s> Zusendung wöchentlich vorn Verlag Mk. 3.25 -s »

Abonnement bei allen Buchhandlungen und
Poftanftalten . verlangen Sie eine ßratis -Probe-
nummer vorn Verlag, München, Theatinerftr . 41

Kein Befudier der Stadt München a
sollte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion , JSrheatinerltrajie 41»ibefindliche,äußerss interessante Rus-»Heilung von Originalzeichnungen der Meggendorfer-Blätter n

_ zu berichtigen. ■
Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei!

s
§

5 S

Vom 1. Februar findet
meine Sprechstunde vormit-
lag» von 9— 10 Uhr statt.

Dr. med. Waul Stawiz
135 prakt. Arzr.
_ Bretthardt _

Ab 1. Apeil oder sofort
eine schöne

3-Zimmerwohnung
mit Balkon u. ollem Zubehör in
meinem Hause „Burg Naffau"
zu vermieten.

Fra« Adolf Jahn Ww,
136 Wiesbaden,

Kaiser Friedrich-Ring 80, II.

Der 1. Stock
ia meinem Hause ist ab 1.
April oder später tu  vermieten.

K. Wreitor,
110_ Hau« Hohentwiel

Eine Wohnung
mit oder ohne Laden, Brunnen¬
straße 6, zu vermieten.

Näheres
101 Jrih Müller.

Kleefamen
kauft jede» Quantum zu
höchsten Tagespreisen
130 Ohr . Gmich,

Breithardt

100 Kt. Wogg . Wreßstroh
100 Kt. Kaferstroh
verkauft
131 Khrist . Kmich,

Breithardt.

Ern s-hr gut erhaltener ^,
t anipoitabler

Kupfer-Kessel
ist billig abzugeben bei
134 Wendelin Me <h-

Neudorf

Aushilfs-Pfleger
sucht die Landes Keil und
Astegeanstalt Kichverg irw
Rhetngau, Station Hattenheim.
Ungeübte werden auch angen.
da Aurb .ldung uaentge tlich
hier . Ersoide >liw gute Ge
sundheit und Unbescholtenheit.
Lohn Mk. 500 .— steigend bis
Mk. 900 .— Freie Station U.
D'enstlleiduug. Meldunge m-
LeberStauf und ZeugmSobschr.
an die Direktion. 133-

Eine Anzahl Damen für
jeden Stand u. Auer wünsche»
sich zu verheiraten tmch das
132 Hetratsbmo Wecker , I.
Dotzheim, Scheerste-nerstc. 20.

Henkels Bleich-Soda

Persil
für

Hauswäsche
128
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